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RECHNUNGSBERICHT ZUHANDEN
DER GENERALVERSAMMLUNG

Erfolgsrechnung 2013
In der Jahresrechnung 2013 weisen wir seit vielen Jahren erst-

mals wieder einen Verlust aus. Mit CHF 6657.51 liegt dieser aber
deutlich unter dem budgetierten Verlust von CHF 111’250.00. Der
leichte Rückgang beim Ertrag ist grösstenteils auf die Minderein-
nahmen bei den «Swiss Glider»-Inseraten zurückzuführen. Und
nach wie vor düster sieht es bei den Wertschriften- und Zinserträ-
gen aus. Hatten wir in guten Zeiten noch einen Ertrag von über CHF
100’000, liegt dieser nun bei CHF 19’000. Der Vorstand prüft neue
Anlagemöglichkeiten, wird jedoch seiner Philosophie treu bleiben
und nur in sichere Werte investieren. Bei den Ausgaben zahlt sich
die Neuorganisation der Buchhaltungsarbeiten aus. Die Vorarbei-
ten werden durch Mitarbeiter der Geschäftsstelle erledigt, für den
Abschluss selber ist dann die BDO verantwortlich. Die Raumko-
sten sind deutlich tiefer als budgetiert, weil wir hier einen Teil der
Aufwendungen über das Konto Prüfungskosten abrechnen.
Über den Abschluss 2013 habe ich mich trotz oder gerade we-

gen des kleinen Verlustes sehr gefreut und ich danke allen, die
sich im vergangenen Jahr für den SHV eingesetzt und zu diesem
guten Resultat beigetragen haben. Allen voran den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern auf der Geschäftsstelle, die mit einem ge-
sunden Kostenbewusstsein für gute Zahlen sorgen.

Zur Bilanz und Vermögenslage
Das Eigenkapital reduzierte sich um den ausgewiesenen Verlust,

beträgt aber immer noch stattliche CHF 3’054’261.65. Die Rück-
stellung in den Clubfonds erfolgte reglementsgemäss. Das Bud-
get im Jubiläumsjahr 2014 prognostiziert einen Verlust von CHF
227’250.00. Darin enthalten sind ausserordentliche Aufwendungen
wie z.B. Jubiläums-GV, Projekt Sicherheitsflyer, Werbefilm «erste
Schritte 2», Meteo-Webseite und Sonderheft Meteo. Wie in den ver-
gangenen Jahren werden sich Vorstand und Geschäftsstelle bemü-
hen, den budgetierten Verlust möglichst klein zu halten.
Dies ist mein letzter Rechnungsbericht, und es ist mir ein Anlie-

gen, mich bei allen Mitgliedern für das Vertrauen zu bedanken, das
ich während meiner 17-jährigen Amtszeit immer wieder gespürt
habe. Meiner Nachfolgerin oder meinem Nachfolger wünsche ich
viel Glück und trotz der neuen Verpflichtung weiterhin ab und zu ein
«happy Landing».

Bremgarten, 24. Februar 2014
Für den Vorstand: Heinz Blatter

RAPPORT DE GESTION COMPTABLE
A L’ATTENTION DE L’ASSEMBLEE GENERALE

Compte de résultat 2013
Pour la première fois depuis de nombreuses années, le compte

annuel 2013 se clôt par des pertes. Mais avec CHF 6657.51, elles
sont bien moins importantes que les pertes budgétisées à hauteur
de CHF 111’250.00. Les recettes en léger recul sont essentielle-
ment dues au moins-perçu des annonces dans le «Swiss Glider».
Autre point négatif, les recettes liées aux titres et intérêts. Si, au
cours des années fastes, nous avions des recettes atteignant plus
de CHF 100’000, elles ne sont plus que de CHF 19’000. Le comité di-
recteur étudie la possibilité de nouveaux placements, mais restera
fidèle à sa philosophie et n’investira que dans des valeurs sûres.
Concernant les dépenses, la réorganisation des tâches comptables
porte ses fruits. Le travail en amont est effectué par des employés
du secrétariat et l’entreprise BDO se charge du bilan. Les coûts des
locaux sont bien moins élevés que prévus, parce que nous réglons
une partie des charges via le compte des frais d’examens.
Malgré – ou justement à cause – de ces pertes modestes, je suis

très satisfait de cet exercice 2013 et remercie celles et ceux qui se
sont engagés pour la FSVL l’an passé, participant ainsi à ce bon ré-
sultat, et tout particulièrement les collaboratrices et collaborateurs
du secrétariat, qui contribuent à ces bons chiffres par leur bonne et
saine gestion des dépenses.

Bilan et état de la fortune
Le capital propre diminue des pertes indiquées plus haut, mais

s’élève encore à un chiffre solide: CHF 3’054’261.65. Les provisions
ont été versées au fonds des clubs en accord avec le règlement. Le
budget pour 2014, l’année du jubilé, prévoit des pertes s’élevant à
CHF 227’250. Il comprend des charges exceptionnelles, comme l’AG
du jubilé, le flyer du projet sécurité, le film publicitaire «Premiers
pas 2», le site Internet météo et le hors série météo. Comme les an-
nées précédentes, le comité directeur et le secrétariat vont s’effor-
cer de maintenir les pertes budgétisées aussi faibles que possible.
Ceci est mon dernier rapport de gestion comptable, et je veux

remercier ici tous les membres pour leur confiance, que j’ai pu
constater régulièrement au cours des 17 ans de mon mandat. Je
souhaite toute la réussite possible à mon successeur, homme ou
femme, et quelques «happy landings» malgré les nouvelles obliga-
tions qui l’attendent.

Bremgarten, 24 février 2014
Pour le comité directeur: Heinz Blatter
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BERICHT 2013 DER SHV-GESCHÄFTS-
UND RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION

In unserer Funktion als Mitglieder der Geschäfts- und Rechnungs-
prüfungskommission (GRPK) habenwir die Arbeit des Vorstandes und
der Geschäftsstelle überprüft. Anträge zuhanden der GRPK aus Krei-
sen der Mitglieder sind keine eingegangen.
Die externe Revisionsgesellschaft PWC hat festgestellt, dass die

Buchhaltung korrekt geführt ist und die Anregungen aus der letzten
Revision in der Umsetzung sind. Der Abschlussbericht ist im «Swiss
Glider» veröffentlicht. Im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2013 ha-
ben wir von der GRPK keine vertiefte Prüfung der Rechnung vorge-
nommen und lediglich das Abschlussgespräch am 20. Februar 2013
aktiv begleitet. Auch bezüglich Budget 2014 wurden unsere Anre-
gungen aufgenommen.
Den Rücktritt von Heinz Blatter bedauern wir sehr – wenn wir es

nach solch einer langen «Dienstzeit» auch verstehen. Als Bindeglied
zwischen Vorstand und Geschäftsstelle war er für die Arbeit der
GRPK stets ein kompetenter Gesprächspartner. Herzlichen Dank.
Nachfolgend die wichtigsten Bemerkungen aus dem GRPK-Ge-

spräch auf der Geschäftsstelle vom 20. Februar 2013 mit Heinz Blat-
ter, Finanzvorstand, und Geschäftsführer Christian Boppart:

• Das überarbeitete Geschäftsreglement hat die GRPK im Dezember
2013 zur Einsicht erhalten und findet die Anpassungen adäquat und
sinnvoll.

• Der Systemwechsel mit Abrechnungsperiode 1.1.–31.12. für das
Versicherungsjahr macht Sinn und bietet Vorteile.

• Die Anregungen der GRPK vom letzten Jahr betreffend der konse-
quenten Anwendung von Arbeitszielen und deren aktive Verfolgung
sind übernommen und funktionieren bereits gut. Geschäftsstelle
und Vorstand haben ein pragmatisches Arbeitspapier dazu erstellt.

• Beim geplanten EDV-Projekt – integriertes System für die Mitglie-
derverwaltung und das Rechnungswesen – müssen unbedingt
sämtliche Vernetzungen (Prüfung, Mahnwesen usw.) möglich sein,
um die Administration zu entlasten.

• Das Projekt Progress muss schnell und zielgerichtet implementiert
werden. Zwischenziele schaffen Klarheit und setzen Prioritäten.
Übergangsfristen sollten kurz sein, damit Sicher-heit und Wirk-
samkeit gewährleistet sind.

• Mit grosser Sorge beobachtet die GRPK die Luftraumverletzungen.
Aus unserer Sicht muss alles unternommen werden, damit sich die
Situation entschärft. Die SHV-Bestrebungen haben hohe Priorität.
Schuldhafte Piloten müssen die Konsequenzen tragen. Sämtliche
Schulen sind in die Pflicht zu nehmen – auch bezüglich ihrer Vor-
bildfunktion. Der Prozess im Zusammenhang mit dem CCC muss
strikte durchgesetzt werden.

• Die Arbeitsbelastung des Vorstandes (und der Geschäftsstelle) ist
gross. Die Komplexität der Aufgaben hat zugenommen. Die GRPK
schlägt vor, dass der Vorstand Massnahmen zur Entlastung ins
Auge fasst (z.B. Erhöhung der Entschädigung für die Vorstandsar-
beit, organisatorische Erleichterungen usw.).

Wir stellen der Generalversammlung den Antrag, demVorstand und
der Geschäftsstelle für das Verbandsjahr 2013 Décharge zu erteilen,
und danken an dieser Stelle Mitarbeitenden, Kadern, Funktionären,
Helfern und dem Vorstand für die engagierte Arbeit.

Zürich, 24. Februar 2014
Christian Reist und Paul Wagner

RAPPORT 2013 DE LA COMMISSION
DE SURVEILLANCE DES AFFAIRES
ET DES COMPTES FSVL

En notre qualité de membres de la commission de surveillance des
affaires et des comptes, nous avons vérifié le travail du comité et du
secrétariat. Notre commission n’a reçu aucune requête de la part des
membres durant l’exercice écoulé.
L’organe de révision externe PWC a constaté que la comptabilité est

tenue correctement et que les suggestions émises lors de la derniè-
re révision sont mises en œuvre. Le rapport final est publié dans le
«Swiss Glider». Au terme de l’exercice 2013, notre commission n’a pas
effectué de contrôle comptable approfondi, mais simplement assisté
activement à la réunion du 20 février 2014. Pour le budget 2014 aussi,
nos suggestions ont été prises en compte.
Nous regrettons beaucoup la démission de Heinz Blatter – que nous

comprenons néanmoins, après de si nombreuses «années de service».
Lien entre le comité directeur et le secrétariat, il a toujours été un in-
terlocuteur compétent pour le travail de la commission de surveillance
des affaires et des comptes. Tous nos remerciements.
Voici les observations principales suite à la réunion du 20 février

2014 au secrétariat de la FSVL entre la commission de surveillance
des affaires et des comptes et Heinz Blatter, membre du comité en
charge des finances, et Christian Boppart, le directeur de la FSVL:

• La commission de surveillance des affaires et des comptes a pu exa-
miner le nouveau règlement des affaires courantes en décembre
2013 et trouve les modifications adéquate et justifiées.

• Le changement de système, avec une période de règlement de
l’assurance annuelle du 1.1 au 31.12, est justifiée et présente des
avantages.

• Les recommandations de la commission de surveillance des affaires
et des comptes concernant l’utilisation conséquente d’objectifs et
leur suivi actif ont été suivies et fonctionnent déjà bien. Le comité
directeur et le secrétariat ont établi un document de travail pragma-
tique à ce sujet.

• En ce qui concerne le projet informatique – système intégré pour la
gestion des membres et la comptabilité –, toutes les interconnexi-
ons doivent être possibles (contrôles, rappels de facture etc.) afin de
soulager l’administration.

• Le Projet Progrès doit être mis en place rapidement et de manière
ciblée. Des objectifs intermédiaires permettent de clarifier la situ-
ation et de fixer des priorités. Les délais de transition doivent être
courts afin d’assurer la sécurité et l’efficacité.

• La commission de surveillance des affaires et des comptes est très
préoccupée par les violations de l’espace aérien. Il faut tout met-
tre en œuvre pour désamorcer la situation. Les efforts de la FSVL
ont une grande priorité. Les pilotes fautifs doivent en subir les con-
séquences. Toutes les écoles doivent être mises à contribution, en
particulier concernant leur rôle d’exemple. Le processus lié à la CCC
doit être strictement mis en œuvre.

• La charge de travail du comité directeur (et du secrétariat) est
grande. Les tâches sont de plus en plus complexes. La commissi-
on de surveillance des affaires et des comptes suggère au comité
directeur de prendre des mesures afin d’alléger cette charge (aug-
menter les indemnités du comité, faciliter l’organisation etc.).

Nous recommandons à l’assemblée générale de donner quitus au
comité et au secrétariat FSVL pour l’exercice 2013 et tenons ici à re-
mercier tous les collaborateurs, cadres, fonctionnaires, assistants et
membres du comité pour leur excellent travail.

Zurich, le 24 février 2014
Christian Reist et Paul Wagner
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